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III-meine Romas zur verende- 
ten des-taub 

Jemand der 3 Nummern einer Zeitung annimmt, wird als Abonneiit betrachtet un 

ist verpflichtet, für die Zeitung Fu bezahlen. 
Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 

zu leisten, wird vor dem Gesetz als Diebstahl 
angesehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbestelleii, 
ehe er a l l e R ü ck st ii n d e· iiir dieselbe de:s 
zahlt hat und ift der Abonnent zur Zahlung i 
iür die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung i 

eiandt wird, bis er bezahlt hat, ob er die I 
genung auf der Post annimmt oder nicht. 

Abonnentem die ihren Wohnort verän- 
dem, wollen gefl. bei Angabe ihrer ii e ii en 

Adresse auch die bisherige angedeu, da sonst ; 
leicht Fehler vorkommen, weil es zii viele 
Leute giebt, die denselben Namen führen. 

Geldsendungen wolle man per Money Or- 
der-, Express Moor-gi Order-, oder Banti 
Dmlt senden. Personlicheii Ober-les füge 
nian Betrag für Collettion dei. Kleinere 
Beträge nehmen wir in Brieiniarten an,doch 
erbittert wir solche nur zu l und 2 tseiits, 
keine größeren. 

Man vergefse nicht, iii Briefen die genaue 
Adresse anzugeben und adresfire deutlich 

sont-or uns Ideale-. 
305 W. 2. Str» Graiid Island, Neb. 

S ü d - D a c o t a hat, verschiedenen 
Berichten zufolge, unter großer Dürre 
zu leiden gehabt und verlassen Viele den 
Staat, um nach Nebraska zu kommen. 

Die Jagd nach dein Klondyke-Gold 
hat den ersten-bekannt gewordenen- 
Mord gezeitigt. Ein armer am Verhun- 
gern begriffenerjunger Mensch hat den 
Versuch, ein Stück Speck zu stehlen, mir 
dem Leben bezahlt. Wie viele werden 

ihm noch folgen! 

Es wird berichtet, so schreibt ein 
Wechselblatt, daß Herr thran neulich 
50 Forellen während einer Fischer-»di- 
tion gefangen hat. Das ist gar nichts-. 
Ledten Herbst, heißt e§ weiter, fing er 

6,000,000 »Sackeiss«. Diese Sorte 
Warstzipfel werden in Washington und 
New York für die vom »Goldfack« ge- 
kauften Zeitunggfederfuchser fabrizier, 
um die öffentliche Meinung für 1900 zu 
machen. Wir sind der Ansicht, daß diese: 
t5,000,000 »Suakoi·8« sich festgebissenY 
haben, und daß es dein Herrn BryanI 
im betreffenden Jahre nicht schwer fallen? 
wird, noch einmal et,000,000 dazu zu 
fangen. 

J n Fort Scott, Kansas, scheint’g 
gefcheidte Leute zu geben, indem eine 
dortige Zeitung, sowie eine Anzahl der 
der Councilleute darauf bestehen, daß die 
Pasioren eine Oeenpiiikvkkskcx kczilklkn 
sollen, die nothwendig ist, uin das Defi- 
zit zu decken, das im Stadtsäckel herrscht 
wegen Schließen der Witthfchaften 
Man ift dabei, eine Occupaiiongtap 
Verordnung zu passiren, aber eine An- 
zahl Stadtrathsmitglieder will nicht da- 

für stimmen, außer die Herren Paftoren 
werden auch besteuert. Ter Stadtw- 
walt hat sein Gutachten dahin abgegeben, 
daß die Pastoren besteuert werden tön- 
nen, trotzdem dies wohl der crfte Platz 
im Lande sein dürfte, wo es geschieht 

W i e eS heißt, haben die Union Jion 
Worts von San zraneigco nach anfäng- 
licher Weigerung sich entschlossen, die 
Panzerplatten iür die Flotte für den 
oom Coagreß festgesenten Preis von 

JSOO zu liefetn. Das würde ein gro- 
ßer Sieg für die Regierung sein und 

ncher oiel dazu beigetragen, die öitlichen » 

Panzerplattem Fabrikanten gei ügig Zu! 
machen, die immer noch auf sitt-Z pei» 
Tonne bestehen Tenn daß diese die- 
selben mindestens ebenso billig liefern 
können, wie jene, bedarf keiner Begrün- l 
hung. Jni Uebrigen sollte die NegieJ 
iung troydetn ihie eigenen Werkstätten l 
bauen, um sich von den Eisenfabrilanteni 
unabhängig zu stellen. I 

R a ch der letzten amtlichen Schätzung 
beträgt die Bevölkerungåzahl der Verein 

» 

Staaten 77 ,,000 000. Die Schätzung 
ist non dem sktuar des Schapanetes ge- 
nie-St einem Beamten, dessen Pflicht ei 
ist, in bestimmten Zwischenraumen einen 
Bericht über die Geldmittel des Landes« 
pro can Ier Bevslkerung abzustatten 
Er s Ot dieselben jett auf 022. os. 
Der satte macht seine Schule-g aus 
Sen-d der Einsichan flir m Zinsher- M z nt ie durch hinkt- 

lese der sei-erte- unb Sterbefälle, 
III Institsernysi 
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Der Former und die Weizen- 
preise. 

Obschon der Ackerbau die Grundlage 
aller menschlichen Erwerbothätigkeit bil- 
det und obschon das Gedeihen und Wohl- 
befinden der gesamnnen Menschheit das- 
von abhängt, daß die Landwirthe ihr 
gutes Auskommen haben, so sucht man 

doch thörichter Weise in vielen Ländern 
den Wohlstand und die Kaussiihigkeit 
der Bauern zu untergraben. Jeder milch- 
te aus der Haut deg· Landwirthes Rie- 
men schneiden. T as Großcapital ver- 

theuert den Acker-dauern das Geld durch 
Beseitigung des Silberg; die Fabrikan- 
ten sordein, daß der Staat ihnen durch 
Schutzzölle Gelegenheit biete, für ihre 
Waaren von dem Farmer mehr zu erhal- 
ten, als jene Erzeugnisse ohne Zollschutz 
weich sein würden. Der Bauer dage- 
gen foll die unter der Doppelwährung 
abgeschlossenen Darlehen in dem künstlich 
ocrtheuerten Golde zurückzahlem er soll 
die von dem einheimischen Gewerbe her- 
gestellten Waaren größtentheils theurer 
bezahlen, als er dieselben ohne Schuh- 
zölle kaufen könnte; aber für ihn selbst 
soll der Staat nichts thun- 

Macht nun der Landwirth geltend, 
daß er doch eigentlich dieselben Rechte 
besitze, wie die Geldverleiher und die 
Fabrikanten; lehnt er sich gegen das Un- 
recht aus, das in der einseitigen Begün- 
stigung jener Interessen aus Kosten der 
ackerbautreibenden Bevölkerung besteht, 
so qebardet sich die Presse der Geldfür- 
sten und Jndussrie-Barone, als über- 
schreite die »Begehrlichkeit« der Bauern 
alles Maaß. 

Aus den Reihen der amerikanisehen1 
Ackerbauer sind demzusolge in neuesters 
Zeit immer mehr Stimmen laut gewor- H 
den, welche fordern, daß als Gegenleip 
stung für die Goldwiihrung und die; 
Schutzzölle, welche das Großcapital und» 
das Gewerbe begünstigen, dem Fatmer 
für alles an das Ausland verkaufte Ge- 
treide eben solche Aussuthrämien be- 

zahlt würden, wie Deutschland und an- 

dere Länder sie für etportirten Rüben- 
zucker entrichten. 

Davon will die Presse des Großcapi- 
tals aber nichts hören. Der Bauer 
mag geschunden werden, alle Welt mag 
sich aus seine Kosten bereichern; wenn 

er aber nach dem Grundsatz: »Gleiches 
Recht für Alle« eine ähnliche Begünsti- 
gung erlangt, wie Andere sie bereits er- 

halten haben, dann will man davon 
nichts hören. 

Die amerikanische Industrie soll durch 
hohe Einsuhrzölle gegen die durch »euro-; 
päische Pauper-Arbeit« erzeugten Man-i 
ren geschützt werden; nicht aber die ante-; 

rikanische Landwirtschaft durch Ausfahr- 
Prämien gegen die bei noch viel niedri-; 
geren Löhnen in Süd- Amerika und Jn-J 
dien erzeugten Getreidemassen· Mit: 
Recht fragen da die amerikanischen Bau- 
ern: «Wo bleibt hier die Gerechtigkeit, 
wo das gleiche Recht für Alle?« 

Die Presse des Großcapitalz und der 
Industrie-Baro» macht jetzt mit großem 
Geräusche auf die »hohen Weizenpreise« 
aufmerksam, Idurch welche die amerikani- 
schen Bauern zu hohem Wohlstande ge ; 
langen müßten. 

Zunächst sind die Preise für fast alle 
landwirthschaftlichen Erzeugnisse so nie- 
drig, daß sie nicht die Herstellungskosten 
decken. Nur Weizen ist etwas im Prei- 
se gestjegem Aber diese Preissteigerung 
isi ganz ungenügend sie ist dem Former· 
nur zum geringen Theile zu Gute ge- 
kommen und sie wird nicht länger anhal-; 
ten, als die Mißernten in Europa und ( 
die gleichzeitigen guten Ernten in den 
Ver. Staaten. (Wechselbl.) 

Wie es angzusinden ist. 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas mit Urin und lasse es 

vierundzwanzig Stunden stehen; ein Bo- 
densatz oder eine Absonderung aus dem 
Boden des Gefäßeg bezeichnet einen un- 

gesunden Zustand der Nieren. Wenn 
der Urin das Linnenzeug sleckig macht, 
so ist dies ein sicheres Zeichen für Nie- 
ren - Leiden. Zu häufige Neigung zum 
Wasserlnssen oder Schmerzen itn Rücken 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis, 
daß die Nieren nnd Harnblose außer 
Ordnung sind- 

Was da zu thun ist. 
Ein Trost liegt in der so oft erwähn- 

ten Thatsache, daß Tr. trilincrUz 
»Swan1p:Root,« dieses große Nieren-.- 
Heitmittel, den Anforderungen xnr Ve- 
ieitigung von Schiner-en irn Rücken, in 
den Nieren, Leber, Harnblase nnd allen: 
Theilen der Harnröhre entspricht. EIN 
beseitigt die llnsähigkeit, den Urin zu 
halten nnd die schneidenden Schmerzen 
bei’nt Wasser-lassen, oder die sich bei’rn 
Genusse von Liqueurem Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und überwin- 
det die unangenehme Nothwendigleit, so 
ost während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu sein, unt zu uriniren. Die 
milden und außerordentlichen Wirkun- 
gen von »Swanrp Rout« sind bald zu 
erkennen. Es nimmt wegen seiner wun- 

derbaren Kuren der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
haben, so sollten Sie die beste nehmen. 
Verlust von Apothekern zum Preise von 

60 Cents nnd einem Donne. Wegen 
einer Probe-Flasche und Pamphlet, wel- 
che srsnkirt und per Post zugessndt ever- 

den, ers-Ihnen Sie den »Er-and Island 
Ansehn und her-l» und sende- Sie 

TM vollständige Pest-Messe In Dr. 
sci» B u, R. Y. 
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Trans-Iiiflssipvsi und Juckt- 
nationate Ansstellung. 

Volle elf Monate oor der Erbffnug 
der Transtifsissippi und Internatio- 
nalen Aussiellung hat bereits die Plas- 
frage der Unsstellungdbehörde nicht we- 

nig zu schaffen gemacht. Nicht die Frage, 
ob es möglich fein wird, genügend Aus- 
ftellungsobfekte aufzutreiben, um den in 
den verschiedenen Abtheilungen zur Ver- 
fügung stehenden Raum damit auszufül- 
len, sondern die Frage, ob und wie es 

ermöglicht werden kann, den Wünfchen 
der mit jedem Tage sich mehrenden und 
aus allen Meltgegenden sich meidenden 
Augstellungswerber entsprechen zu tön- 
nen. Die nothwendige Folge der letzt- 
erwöhnten Thatfache ließ es als unbe- 
dingt nothwendig erscheinen, daß in allen 
Abtheilungeii mehr Raum gefchaffen 
werden muß, als in den verschiedenen 
Gebäuden, wenn selbe nach den ur- 

sprünglich angenommenen Plänen ausge- 
führt würden, vorhanden wäre. Die 
Angelegenheit wurde den Chef-Architek- 
ten der Ansstellung, Walker ös-Mmball, 
zur Begutachtung überwiesen und das 

Resultat eingehender Studien und Prü- 
fungen, welche die genannten Herren an- 

nestellt,gipfelte in der Empfehlung der 
Vergrößerung mehrerer Ausftellungsge- 
bäude durch Anbauten, wo fvlche sich als 
möglich erwiesen, ohne dem einheitlichen 
Charakter des betreffenden Gebäudes 
Eintrag zu thun, während in Betug au« 
andere Gebäude, bei welchen der obige 
Ausweg als dem angeführten, oder ei- 
nem anderen Grunde unthunlich fchien, 
die Errichtung von Gallerien empfohlen 
wurde. Da die Gesimshöhe der Haupt- 
gebäude von 35 bis 45 Fuß beträgt, 
während für die innere Höhe derselben 
durchfchnitttlich ist-Fuß berechnet find, so 
wird nach dem Gutachten der Sachver- 
ständigen für die Anbringung einer Gal- 
lerie in den betreffenden Gebäuden voll- 
auf Raum zur Verfügung fteheu, wo- 

bei die Gallerien derart konftruirt und 

angebracht werden können, daß die inne- 
re Eintheilung des Gebäudes nicht ge- 
drückt, dabei aber gleichzeitig für jedes 
diefer Gebäude um volle fünfzig Prozent 
mehr Raum für Ausftellungszwecke ge- 
wonnen wird. Man ift der Ansicht, daß 
nach Raum auf den Gallerien große 
Nachfrage herrfchen wird, insbesondere 
seitens solcher Ausfteller, deren »Erhi- 
bite« ein eingehendes Studium seitens 
der Ausftellungsbefucher nöthig machen. 
Untersnderem wird auf der Gallerie auch 
das »Erhibit« der Abtheilung für Unter- 
richts- und Erziehunggwefem für welches 
diefer Raum sich befonders geeignet er- 

weifen dürfte, untergebracht fein. 
Die Gallerien werden über breite, 

leicht zu ersteigende Stiegen erreichbar 
und in etwa zwanzig Fuß Höhe über dem 
Fußboden des Gebäudes angebracht fein, 
fo daß sich den Aussiellungsbefuchern 
oon den Gallerien aus ein hübfches und 
übersichtliches Bild oon Allem, was sich 
im Hauotraum des Gebäudes abfpielt, 
bieten wird. 

Von nachstehend aufgeführten Perso- 
nen und Firmen find im Laufe der letz- 
ten Woche Anmeldungen um Zuweifung 
von Raum eingelaufen, undzrvar: Greue- 
Wheeler Shoe Co» Cincinnati, O.; E. 
P. Reed är- Co., Schuhfabrik, Rocho 
ster, N. Y; Ziegel Bros- Schuh und 
Lederwaaren, Philadelphia; NobertFoer- 
derer und John Mundell, Ledersabri- 
lauten, Philadelphiaz Chaz. Haufen, 
dann John J. Latterman und die Ju- 
lian är- Kotenze Co» Schuh und Leder- 
waaren, N. Y.; Daniel Green so Co., 
Leder-paaren, Dvlgeoille, N. Y.; Wi- 
chert ö- Gardiner, Schuh und Lederfm 
brikate, Brooklyn, N. zll ; George E. 
Reith Co., Brvokton, Mass» Schuh- 
u. Lederwaaren; E. H. Stelfon,South- 
Weymouth, Mass; White Bros.äe Co., 
Lowell, Mass. ; Krohn, Fechheimer Obst-. 
Cincinnati, Q; Prinze, Wolf ö- Co» 
Chirago; Pingree G Smith, Detrvit, 
Mich ; Cerk Bros» Philadelphia und 
St. LouiS Shoe- GLeather Association, 
St. Louis, Mo» fämmtlich Schuh- und 
Lederfabrikanten. Qmaha Hay Prefz 
Co., Omaha,Neb.,heupreffen;McClaoe, 
Broots Co» Scranton,Pa., Kaminez 
Truscott Boat Manuf. Co St. Jofeph, 
Mich., Boote und inaritime Ausrüstungs- 
gegenstände; Battle tzreet, Mich-, Food 
Co» tondensirte Futterartilel; Jacobus 
Car Moder Co» Millstadt, Jll.; C· L. 
Beckford, Nebraska City, Dieb«-Maschi- 
nen. 

W Qu. Spenrer,« der tommerzielle 
Agent der Ausstellung für Jovis-, sandte 
letzte Wache aus jenem Staate 75 An- 
tneldungen von Fabrikanten in Iowa 
ein Armour ö- Co. in Chieago haben 
sich 2000 Fuß Raum referoiren lassen. 

s 

Tie Zchlitziche Brauerei in Milivair 
k.e, welche bekanntlich auf dem Ansstel- 
lnnggplatze einen Pavillon errichtet, wird 
gleichzeitig auch in der Augitellnnggab- 
theilung vertreten sein. 

s 
O ·- 

,Der Ver. Staaten Konful in Magde- 
«butg, He. Julius Muth, hat im Auf- 
i trage einer dortigen Zuckekfabtik für letz- 
ttete eine Anmeldung eingefundt, wäh- 
rend der bisherige Konfnl in Leipzig, 
Hin Otto Döderlein für eine Maschinen- 
fnbrit in Benunschioeig mit der Ansstel- 
lungsbehökve in Unterhandcnng steht, 
Degen Zneseisnng von 1000 Fuß Raum 
im Meichinengebsndr. Die in Rede 
stehende Zinne- feibrizikt pnpqächlich 
Maschinen für Rübe-Unser- ebeiknnten 
Der kmtnekzielle Isent der nistet-ens, 
L. B. Ueklnney un Conneil Blume« 
Ieise-, welcher zur Zeit Deutschland ini 

Interesse der TrensiMifsissivni-Auåsiel- 
lang bereist, sandte aus Niiinvxig ein 
halbes Dutzend Anmeldungen von Jn- 
duftrie-Etnlissenients in Biner 

O 
I O 

Auf amtlichen Wege ist dein Präsiden- 
ten der Aasstellnngsdehökde, Ok. G.W. 
Wattles, ein Handschreiden des Königs 
Geokg von Griechenland zugeftellt wor- 

den, in welchem Se. questöt in Beant- 
wortung der Einladung zur Theilnahme 
Griechenlands an der Treus-Mississippi- 
Ausftellung erklärt, daß die bezügliche 
Einladung der gesedgedenden Körper- 
schaft Griechenlands vorgelegt werden 
wird. 

I- 

Arthur L. Breßler, Vice-Konsul von 

Venezuela und den übrigen mittelameri: 
kanischen Nepublilen, in Detroit, Mich.. 
ist auf sein Ansuchen tum kommerziellen 
Agenten der Ansstellung für jene Länder 
ernannt worden. 

O I- 

Gouvrrneur Holcoinb hat Namens 
des Staates Neb. eine Protlaination er- 

lassen, in welcher die außerhalb der 
Trans -Mississippi Region gelegenen 
Staaten der Union zur Theilnahme an 

der vom l. Juni bis l. November IROR 
in Otnaha stattsindenden Trans-Missis- 
sippi und Jnternationalen Aussiellung 
eingeladen werden. 

s- 
. 

I 

Le Pestit besitze-. das bekannte lei- 
tende Blatt BelgtenH, publizirt in Brüs- 
sel; die Straßburger Post und die Mün- 
chener Freie Presse oerössentlichten kürze i 

lich längere Mittheilungen über die 
Trans - Mississippi und Juternationale 
Ansstellung. 

U n s e r e Natioisten, die immer gegen 
die Einwanderung schreien, dürften einen 
Trost darin finden, daß die Einwander- 
ung seit 1882, wo sie 788,892 betrug, 
aus 230,832 im letzten Fisealjahr herun- 
tergegangen ist. Jn 1882 waren 250,- 
630 Einwanderer oon Deutschland, im 
lebten Jahre nur 22,533; auch die Ein- 
wanderung von Oesterreich - Ungarn, 
England, Norwegen, Schweden und Ir- 
land hat sehr nachgelassen, während die- 
jenige von Italien durchschnittlich gegen 
60,000 beträgt die letzten Jahre. Diese 
Thatsachen sind durchaus nicht schmeichel- 
hast sür unser Land. 

Oarrnherzige Schwestern sind 
unter der Avantgarde des Goldsucher- 
zuges nach Alaska, und sie werden, wie 
wir fürchten, reichlich Arbeit bekommen. 
Es ist eine großartige Institution, die- 
ser Orden der Barmherzigen Schwestern, 
die mit Selbstverleugnung und Selbst- 
entsagung anderen, meistens ganz wild- 
srernden Menschen in deren Verlassenheit, 
Noth und Elend die hülsreiche Hand 
bieten. Wahrlich, wenn jemals die ka- 
tholische Kirche, ja wenn das ganze Chri- 
stenthum von der Erde verschwande,dann 
sollte wenigstens die Institution der 
Barmherzigen Schwestern aus den Trüm- 
mern gerettet werden, als Repräsentan- 
tin des reinen Menschenthums. 

Zuckertrusi-Aktien sindschon 
wieder bis bis aus UU gestiegen. So 
lange der WilsomTaris in Kraft war, 
bis zur Einbeingung der neuen rein-bli- 
kanischen Zvlloorlage, haben sie niemals 
über 121 gestanden. Als die ursprüng- 
liche Wilson-Bill das Haus passirte, die 
bekanntlich dem Trusi gar keinen Zoll- 
schutz gewährte, ist der Preis der Aktien 
sogar aus ungefähr 75 gefallen. Diese 
Aenderungen zeigen, wie der Werth der 
Trustpapiere von den größeren oder ge- 
ringeren Vortheilen abhängt, die durch 
den Taris dem Trust zugewendet werden 
und unt wie viel größer diese Vortheile 
unter dem jetzigen Zollgeseye sind als un- 

ter dem ovihergegangenen. 
—-——--Z;-- i 

Vers-set Cealnscl set-sucht tät-stach i 
,imgt List-ten Weoeek heute, Mipr un Use-i han«-» Hi i 
keinembw neuen nährend-n »zum-W. du«- ttc steu- 
von Kaiiee einnimmt. findet- iiånnen e-. otsnc Schnee-i 
irmlett to gut wie ihnen-Lisette Lille esie H meines-»in 
mögen es. »aus-U bitt jenes reiche Mann ioin ALka ! oder »Min, aber iit gemacht Un tun-m Music-. und : 

empiinvltchiti Muan niinnsl is:- est-ne »Im-hinun- .1:1 E 
Kisittt nu( T. soviel als-s Nsxsice 15 Un: TI- t51- we :J« 
tu Isikktnilt cis-In iIilm ist«-»ers- 

Buckleusö Uentea Salbe. 
Die beste xzalbc in der Welt iiii 

Schnitte, Quetschungcn, Wunden, Ge- ; 
f,chkvüre Saltfluß, Ausschlag, gesprun- L 
gene Hände, pekostbeuien, Flechten, Höh-ji 
netaugen, und alle Hautkianlheiten unt-Z 
heilt sicher Hätnoirhoiden oder brauchtl 
nichtbezahit zu werden· ksatantirt 
Zufriedenheit zu geben oder lerne Be- ; 
zahlung verlangt. Läc. die «Zchachtel,.- 
beiA W. BuchheiL 
St. Jofevlks altmoditche Fast undl Neuem-, ; 

AL— 28 Eingan. i 
T te sele niedrige Nat- von einem ireisi 

tür die Runvfahrt wird von der St tosend i 
G Nmnd Island Bahn gemacht werden iiie j 
die alttnoditche Fette zu St. Joseph 
vom Izu-W Aug. Tickets weiden »zum 
Verlauf fein vom 22 —28. Aug, inel , nnd : 
sind gültig bis W. Aug. für Rücksich: t 

Dies» wird eine Autnellun nnd Nennen 
tein wie in alten Zeiten« Postle hat 

nigts Dei-nettes esge abt seit nie en Jahren; dies wird ie ge te Faie in Missourii di ei Mit-is « Zi- .;i--«:.I’p«k.«’.k M« »k- 
Peoi. Bald-tin mit Heinekm ges nichen 

I 
i 

i 

ten-Ausfah« und alli pmng wird 
allecasezttiehenie ekiehltnieht 
zukommen und die wunderba-; 
ten tanchendequeebe zu sehen 
sind viele andere ebenso interessante Scheus- 
Weilst-steh Die einen seitensqu nnd die Ethi- site ist Lasset-ins- eub und 

thies Ist-Jo- HVIW nnd bemet ca sinke rett. 
..M Idlih nebst-ais Ast. 

8 ch n i tz e c 

Aus Wolle wexden :3«.-,0»0 ver- 

schiedene Waaren hergestellt. 
Gegen 500,000 Geichüth 

teiiende gibt es in den Ber. stag- 
teu. 

Etwa 82«I,tm0,000 für An- 
seigen ;- ..«n die Londoner Geschäfte- 
häuicr im »Ur-se aus. 

Ungefähr tmn,000 Pla- 
neten vcn der Große unserer Erde 
könnten tu Jtmern Unserer Sonne 
Plav finden. 

Habere Zalitre, ala itaer 
ein anderer Vorlefer der Welt, l- 
ziehett, wie es heißt, Calonel Jit,iets:ä1 
und Dr. Talntage. 

In den Los-S Etat-ten Jn- 
diens leben 27,2.'il,l'«'t- Personen 
oder nngefrihr der zehnte Theil d.r iste- 
sannntbevalteruna des Lande-. 

Fiir die Vutterbereitung 
gibt estlufs Patente-. Dieselben be- 
treffen entweder Gerathe fiir die Wut- 
tergewinuttng oder Methoden derselben. 

Der berühmten italieni- 
schen Schauspieleriu Cleaucre 
Tnie hat ihr Pariser (8"s.rt·!spiel die 
Kleinigkeit Pan tttn,tu)tt France einge- 
bracht- 

Bauten halrentföraßbritatp 
nien und 3:latrd ::.-«.r). Tietti.:;:;« Te 
derselben ift die Bank ven est-wand 
Dieselbe versagt iiber ein Kapital neu 

87:3,»t)0,0»«. 
Tie Verpfändung ihrer 

Götzen, behufs Einkaufs ran Nil:f 
runggntitlelm ltildet bei lsditrftihin 
Singt-bereuen Ellttnahaie, China, ein 
gewahnlirtfee Vorkommnis. 

Au Gerbstais gebraucht-Deutsch- 
land ritsxr ;'-,».i.-r«iisk»Eeutner itn Jahre-. 
In feine-n eigenen Eichenwitldern aber 
kann eo nur etwa :t,«0«,»t«l Centuer 
des Stoffes jährlich gewinnen. 

V a tn G r a I s a m e n gelten Sinn-un 
Kerne-r auf ein Graunm vom Perlen- 
kahl Un,«tl«, von Calcolarieh Bin- 
nania und slkottulak 400,000 bis Hut-,- 
000, vatn Mahnfatneu und Tobak stattz- 
0ll0. 

Einen Tunnel durch den 
großen St. Bernhardt, 
Schweiz, will, wie verlautet, eine eng-· 
ltsche Gesellschaft bauen. Durch den 
Tunnel fall eine elektrische Bahn ge- 
flihrt werden. 

Der erste weibliche Artt 
Ehinao, Tr. Hu King Eng, fiihrt 
gegenwartig rie Aufsicht itber dat- 

Siangs.tZu-Hosoital zu FooChotv. Die 
Dante erhielt ihre Ausbildung in den 
Ver. Staaten. 

Das kliasenholt hat seinen Na- 
men nicht von dent Umstande, daft eo 

roth aussieht, sondern davon, daft ed, 
wenn frisch geschnitten, den Duft der 
Rose ausströmt. Tab Halt hat ein 
maßigesGewicht. Ein Kubitfttß desfels 
den wiegt itsz Pfund. 

3 u st 4 7 8 Stiergesechte 
haben in der Zeit vorn ö. April bis 
zutn lö. thaber lntdtj in Spanien 
stattgefunden Hierbei wurden 1218 
Stiere irrt Gefantnttwerthe van l,500,- 
000 Pesetae t83t-0,00») und Iris 
Pferde zum Betrage von t,u()0,00t) 
Pesetas getödtet. 

DieEinwahnerzahlSchwes 
den« betrug Ende 1896 4,962,5t38. 
Von den Bewohnern waren 2,412,00-t 
männlichen und 2,550,;364 weiblichen 
Geschlechts. Aus dem Lande wohnten 
s,958,770, in Stadien l,003,798 
Menschen· Tie Zunahme war in 1896 
43,3tt8 Personen. 

Die sreigebigsten Trints 
geldgeber unter allen Paris be- 
suchendon Auslandern sind, wie der 
»Figara« versichert, die Deutschen. 
Daß die tarawanenweise unter Caat’- 
scher Führung reisenden Englander itn 
Trintgeldgeben knauiertett, sei eine 
längst bekannte Thatsache. 

Die Bevollerung Algiera, 
eines Landen dao fast um ein Viert- 
thcil großer ist als das deutsche d)ieich, 
ist nach der letzten Vollözahlnng nicht 
einmal so groß wie die der Stadt Lon- 
don· Bei der Volleziihlung wurden 
4,;:n-i,l«.«..i Einwohner ermittelt, die 
utilitiiriirhc Beim-sung eingerechnet. 

lieber 21,0»0Runsttverle, 
antile und moderne, wurden im ver- 

rvichenen Halte Dis-n Italien arti-ge- 
ftihrt. Die dinnsttoetle hatten einen 
Werth nun annähernd :5,»»«,i«)0 Lire 
ist«-»Amt« Auf tuoderne blerniilde 
und Zlulpturen kamen allein etwa 

2,.-««(10,U«» vite. Mehr ali- die Halfte 
der Kunstwerke ging nach Deutschland. 

Tae jetzige englische Frei- 
willigcn System wurde von 

Eharleg Buckmll begrnndet, welcher 
ktirilich im Alter von 79 Jahren zu 
Bonrnemouth das Zeitliche segnete 
Bncknill erhielt im Jahre 1852 von 
der Regierung die Erlaubniß Zur Bil- 
dung des Der-on- nnd Meter-Schürzen- 
KorpiL Jetzt desiqt Großbritannien 
fast 250,0«0 Fuhr-illng 

Schlimm verlief ein 
Wirthshauin in Gießen, Hei- 
ien. Einem Bauer war in der Wirth- 
fehaft Bier auf den Stuhl ge offen 
worden. Als Thaler wurde ihm then- 
Iveiie ein junger Kaufmann Namens 
Brühl bezeichnen Es kam zu Streit 
ttnd Thötlichtetten, in deren Verlauf 
der Bauer den Brühl wider die Wand 
vari· Pier i ging das Vincenez 
Brllhls in tilae, eines davon drang 
ihm in's Anse, das sofort zerstört 
sum. Bald nach der nöthig geworde- 
nen Operation starb Brühl. 

Ihm-e als Komödlaegem 
Tic Anreng daß Lockheirt’s bei 

ie viesiiiien Eiephanten von den Oh 
Ningling tür ihre großartige Schuusk 
tut-gen engagirt werden, hat in iit 

xTheilen der Ver. Staaten Senimj 
Eveiuituchr Die Lockhart Elephiini 
ziind anerkannt d:e besten qbgetichieie 
iThiere in der Welt. In Europa, wo 

sie kürzlich iich vvi iuhlreichein und ge- 
wählte-in Pudlitutii proditzirteii, habe. 
sie ein großartigeg Fttrore gemacht un 

Tausende in Entzücken versetzt; sie haben 
mehr Bewunderung erregt, als irgen 
eine l5irkugnummer der berühmten Cir- 
lusfe in Paris, Berlin und Hi Peters- 
burg. 

Tiefe Elephunteii sind nicht gleich un- 

deren drefsirten Thieren, sondern richti- 
ge Schuuspieler, welche Verstänng für 
ihre Rollen zeigen und einen Stole d.:: 
rein sehen diese gut durchzuführen 

Sie bewegen sich bei der Vorstellun« 
nicht in dein alten Schlendiieim den mai 

auf Bühnen von dressirten Thieren zu 
sehen gewöhnt ist« sondern geben Vorstel- 
lungen, die durchaus neu, interessant un- 

eittzig in ihrer Art sind. "- 

Dies icheint kaum glaubltch und ist 
dennoch lautete Wahrheit. l Wohl die utiterhitltendste lcvniödie i« 
unstreitig die Verhaftung, das Verhör 

« 

die llriheilgiprechuiig und Bestrasui 
eines der Trunkenheit ungellagien 
phanteu. Der Clown-Elephanth 
seiner Rolle als Vetrunkener uniiberl 
lich· Inmitten feiner »Spree« wiiti 
von Polizisten, die völlig uiiifortniri sik 
arrettri, er versucht zu entwischen, is- 

jedoch wieder festgenommen· Er us« 
voni Polizisten beiui Ohr genonini 
und vor den iit ruhiger Würde dafitzes 
den Richter gebracht. Das Verhör fi- 
det stati, er wird zur Gefängnigftrr 
verurtheilt und ubgeführi. 

Außerdem find die Lockhurt Elephuxsk 
ten gute Musiker, tanzen, exerzieren ur« 
führen verschiedene inilitäriiche Meinst- 
mit großer Bräiifion aus. 

Zu sehen in Ringlirig Brod-. Eirkk 
in Grund Island um 27. August its-»O; 

L ——— 

I D e r biedere Löb der vor dreiß — 

s Iahren den Tonlegtowner ,,MorgeI 
« 

Eltern-« verbrach, indem er die Sallie B- 

ssenstiel ihre saftigen Spark- Geschichte-- 

Terzählen ließ, und der edle Medien 
werden Iich irn iflyIruni sreuen, wenn I 
erfahren, dasI sie III dem Jackson Goun 
,,We;:ker« in Tennessee einen Nacht-hin 

gefunden haben. Der neue Mit-Mei- 
»lenkn schreibt: ,6in Thaler das Jahr 
gewiß nicht viel Geld für ein Blatt tr 

Tder »Weder-U was so schön Iu lesen 
Hund Jedem sein Geburt und Tod uinsot « 

igeben thut, aber die Weibsleute In di 
Countn thun lieber ihr Geld spendir 
für Putz und süße Sachen und die Mä 
net sür Tabak und Trinken, da ist 
kein Wunder nicht, wenn das Coun 
rückwIIr tg geht alle Tage und mit die g 
rithnte geistige Aufklärung in die AöPF 
es als noch so dunkle Nacht sein thu 
wie vor Erschassung der Welt, wo un 

Herrgott noch nicht gesagt hat es we. 

ILicht und es ward Licht, und unter 

Illrnstände können wir den »Wecker« ke« 
sehr längliche Zukunft profsezeihen. Vi 
von unsere Leser haben ein guter Karte 
selkropp dieses Jahr wie nie, aber kjs 
Buschel nicht geht In die »Weder «-Ofsi 
was schon so lang lsredit giebt sür ii. 
ständige Zeitungen und muß beIal 
pünktlich sür Scher, Papier und Drunz 
und ist so schwere Kopsarbeit, wenn s 
warme Witterung so heiß sein thust Sommer. Ta ist es nicht Silber, X 
der Gold, was macht die Zeiten schlei 
und auch nicht der Präsident Mcstini 

.aber die Unebrlichkeit von dIe n·eiI 
vLeute in unser Tennessee.« 

i 
i 
i 
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Die Entdeckung dens- 
Meere ist im Verlause des verwiche 

Zahne dem lIIIdrograplIischen Buri 
nglandö gemeldet worden Jn 

Fällen wurde die Entdeckung dadu 

gemacht, daß Schier aus die betress 
en Felsen ausliefcn. ; Pferde-rennen ohne Relt 

werden alljährlich während ded r.,«· 
schen Karnevals als dessen Schluß, « 

veranstaltet. Aus einen Kanonen ch.’ 
lder hinter den Rennern abge eu 

wird, beginnt der Wettlauf. Die le 
steten werden angespornt durch sI 
ischtvingende, init Stacheln besetzte, 
jRiemen lIangende Kugeln. 

Starke 
j Verven kommen sicher vom (»«brauch v] 

Hood’s Sarsaparille wie das Kur Iren \- 
! Herofeln, Klechten oder anderen so^enannf 

Hlutkrankheiten. Dim kommt einfach ititli] 
I dass das Itlul den Zustand aller 

Nerven 
j Kuoclieii, Muskeln und (Jewebe l>**elnrtu- 

Wenn e» unrein Ist, kann es dies« Tbell nUi 
geliörig ernähren. Wenn es durch Ilood's Sa 
saparilla rein, reich, roth und belebend gem&c 
wird, schafft e* (Jesiiudln-it WM Krankheit 
und repariert das ermüdete, nervöse System w jj 
sonst nichts. So werden Nervenzerruttun 
Hysterie, Neuralgie. Herzklopfen durch 

Hood 
Sarsapariila 

kurlrt, well es die einzige wahre blutrelnj 
gemle Medlziu ist. Preis gl; sechs für $5. f 
Hood’s Pillen ll1* einzigen M IIUUU 9 nilCIl |ea uut Hood's »ars* 
parilla zu uehiueu. AU Droguisteu. a ceuts 

) 


